
Satzung der Pony- und Pferdeireunde Rheinstetten

§ I Name, Sitz des Vereins, Geschäftsjahr

(1) Der Vbrein ftihrt den Namen Pony- untl Pferdetreunde Rheinstetten'

Er soil in das Vereinsregister beim zuständigen Amtsgericht eingetragen werden und fuhrt danach den

Zusatz,,,€,V".

(2) Der Verein hat seinen Sitz in 76287 Rheinstetten

(3) Das Geschattsjahr ist das Kalenderjahr'

§ 2 Zweck, Aufgaben, Gemeinnützigkeit des Vereins

(1) Der Verein mit sitz in Rheinstetten verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im sinne

des Abschnitts,,Steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenordnung.

(2) Zweck des Vereins ist:
- Förderung und Pflege des SPorts

- Förderung und Pflege des Tierschutzes

- Förderun[ und pfle[e des Naturschurzes und der Landschaftspflege sowie des Umweltschutzes

- Fönlerung und Pflege der Jugendhilfe
- Förderung und Pflege des Gesundheitswesens

- Förderung und Pflege des-Brauchtums

und wird insbesondere verwirklicht durch

- Förderung der Gesundheit, sportlichen Betätigung und Lebensfreude aller Menschen, insbesondere der

Kinrler unfl Jugend, insbesondere clurch Pferdesport und die Pflege des Sports

- Förderung und"Vermiulung von Kenntnissen rnä Fähigkeiten in den verschiedenen Disziplinen des

Pferdesports einschiießiich des artgerechten Umgangs mit Pferden

- Initiieren von fachgerechterAusbildung der Pfeide und Pferclesportler und z.T. auch selbst durchzuführen

- Förderung 6er Kinäer uncl Jugend in ihier Motorik, sensorik und ihrer emotionalen, kognitiven und

sozialen Entwicklung insbesondere durch tiergestützte Reit-Erlebnispädagogik

- breit gefächerte engäbote in Bereichen des Breiten- und Leistungssports insbesondere Pferdesport

- Beachtung, Vermittlung und Förderung des Tierschutzgedankens insbesondere bei Haltung, Versorgung

und Umgang mit Pferden
- Beachtung, Vermittlung und Förderung des Natur- und Umweltschutzgedankens

- Förderung des Reitens/Fahrens in der Ireien Landschaft zur Erholung im Rahmen des Breitensports und

Unterstützung von Bemühungen zur Pflege der Landschaft und zur Verhütung von Schäden

- vertretung ,Jirr., Mitglieder gegenüber gehorrlen uncl organisationen auf Ebene der Gemeinde und in

Verbänden
- Mitwirkung bei Koorriinierungen von Mai3nahmen zur Verbesserung der lntrastruktur für Pterclesport und

Pferdehaltung im Gemeindegebiet
- die Pflege aller aus dem Umgang mit Pferden zu schÖpfenden Wbrte

(3) Der Verein ist durch die Erfüllung seiner Aufgaben selbstlos tätig; er ve{olgt nicht in_erster Li.nie

eigenwirtschaftliche Zwecke. Er enthält sich jeder parteipolitischen und konfessionellen Tätigkeit.

(4) Mittel des Vereins dürfen nur für die sauungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die lviitglieder

erhalten keine Zuwendungen aus den Mitteln des vereins.

(s) Es darf keine person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder durch unverhältnis-

mlißig hohe Veryütungen begünstigt werden'



(6) ilie Vbreins-/Organämter und -tatigkeiten werden grunrisätzlich ehrenamtiich ausgeübt.

Zahlungen von Aufwandsentschädigungen, sowie Tätigkeitsvergütungen gegenüber ihnen und weiterert

Personen, die für den Verein tätig sind, sind zulässig. Für diese Verträge ist der Vorstand gem. § 26 BGB
zuständig. Der Vorstand wird von §181 tsGB, welcher das Verbot des Insichgeschäfts sowie der Mehrfach-
veruetung regelt, befreit.

§ 3 Mitgtiedschaft

(1) Erwerb der Mitgliedschaft
L.1- Mitglieder können sein

- jede natürliche Person als aktives oder inaktives Mitglied, als Kutzzeitmitglied, Fördermitglied oder als

Ehrenmitglied
- juristische Personen ocler Personenvereinigungen.

1.2 Eine Kurzzeitmitgliedschaft ist für gesondert ausgeschriebene Angebote gültig, welche vom Vorstand

festgelegt werden. Bei diesen Angeboten werden Teilnehmer, sofern sie noch nicht Mitglieder sind, durch

ordnungsgemäße Anmeklung und Entrichtung eines besonderen Beitrages zu Kurzzeitmitgliedern des

Vereins mit allen sich aus der Satzung ergebenden Rechten und Pflichten. Die Kurzzeitmitgliedschaft endet

automätisch mit tseendigung des Angebotes, was keiner gesonderten Kündigung bedarf. Der Mitglieds-
beitag ist bereits in der Gebühr des entsprechenden Angebots enthalten.

L.3 Personen, die den Verein uneigennüuig bei der Erfüllung seiner satzungsgemäißenAufgaben persönlich,

finanziell oder materiell zu unterstützen bereit sind, können vom Vorstand als fördernde Mitglieder aufge-

nommen werden. Sie haben kein Stimmrecht.

1.4Auf Vorschlag des Vorstands kann die Mitgiiederversammlung iviitgiieder oder sonstige Personen, die sich

um den Verein besonders verdient gemacht haben, zu Ehrenmitgliedern ernennen.

1.5 Die Aufnahme in den Verein ist sctuiftlich beim Vorstand zu beantragen und davon abhängig, dass sich das

Mitglied für rtie Dauer der Mitgliedschaft verpflichtet, dem Verein ein SEPA-Mandat für den Lastschrift-

einzug der Mitgliedsbeiträge zu efieilen. Die Erklärung des Mitglieds erfolgt mit auf dem Aufnahmeantrag.

tsei Minderjährigen ist der Aufnahmeantrag durch die gesetzlichen Vertreter zu stellen, die sich damit ver-

pfl.ichten, für die Beitragsschulden ihrer Itinder bis zum Ablauf des ltalenderjahres, in dem der Minder-
jährige volljührig wird, aufuukommen.
Personen, die bereits einem Reit- und Fahrverein angehören, müssen eine Erkläirung über die Stamm-

Mitgliedschaft im Sinne der LPO hinzufügen, Anderungen in der Stamm-Mitgliedschaft sind dem Verein

unverzüglich mitzuteilen
Ein Autnahmeanspmch besteht nicht. l)er Vorstand entscheidet über den Aufnahmeäntrag nach freiem

Ermessen. Eine Ablehnung des Antrags muss er gegenüber dem Antragsteller nicht begrtinden. Ein
vereinsinternes Rechtsmittel gegen die Ablehnung der Aufnahme besteht nicht.

Mit Unterueichnung des Aufnahmeantrags erkennt der Antragsteller die Vereinssatzung und Ordnungen in
der jeweils gültigen Fassung an.

1.6 lfer Verein verarbeitet von seinen Mitgiiedern foigende l)aten: I.iame, Anschrift, Geburtsdatum, Kontakt-

daten (Telefonnummer, E-Mail-Adresse), Bankverbindung, vereinsbezogene Daten (Eintritt, Ehrungen,

Amter). Diese Däten werclen ausschließlich für die Mitglieder-lBeitragsverwaltung benötigt. Eine Über-

mittlung an Dritte erfolgt nur, wenn dies erforderlich ist. Näheres ergibt und regelt sich aus der Daten-

schutzeiklürung/-Ordnung des Vereins, die cler Vorstand erlassen, ändern oder aufheben kann ufld nicht

Bestandteil der Satzung ist.

(2) Beendigung der Mitgiiedschaft
2.1 Die Mitgiiedschaft im Verein endet durch Tod, bei juristischen Personen mit deren Erlöschen, Austritt,

Streichung ocler Ausschluss, bei Kurzzeitmitgliedern mit Ende des entsprechenden Angebotes.

2.2 DerAustritt ist schriftlich gegenüber dem \florstand zu erkläiren. Er ist nur unter Einhaltung einer Frist von



drei iVlonaten zum Ende des Geschäftsjahres möglich. Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

2.3 Mitglieder, die ihren Beitrag über den Schluss des Geschäftsjahres trotz zweimaliger Mahnung nicht ent-

richtet haben, werden von der Mitgliederkste gestrichen.

2.4EinMitglied kann durch Beschluss der Mitgiiederversammlung aus dem Verein ausgeschlossen werden,

wenn eia) schutdhaft das Ansehen, die lnteressen oder die t'ortentwicklung des Vereins in schwerwiegen-

der Weise schädigt b) seine Pflichten gegenüber dem Verein gröblich verletzt c) den Bestrebungen und

Interessen cles Veieins zuwiderhanrtelt cl) Beschlüsse und Anordnungen der Vereinsorgane missachtet oder

gegen sie verstößr e) Tatsachen bekannt werden, welche die Ablehnung der Mitgliedschaft gerechtfertigt

[Utten und die dem Verein bei der Aufnnhme des Mitgliedes nicht bekannt waren. Dem Mitg]ied ist Gele-

genheit zu geben, in der Mitgliederversammlung zu den Gründen des Ausschlusses Stellung zu nehmen-

biese sinri ihm mindestens zwei Wochen vorher mitzuteilen. Die Mitgiiederversammlung entscheidet mit
einfacher Stimmenmehrheit derAnwesenden endgültig, bei Stimmengleichheit das Los. Ausgeschlossene

Mitglieder können keine neue Mitgliedschaft im Verein beantragen-

2.S Mit Beencligung der Mitgliedschaft erlischt jeder Anspruch an den Verein. Es besteht kein Anspruch auf

einen Anteil am Vereinsvermögen. Davon bleiben Ansprüche des Vereins auf rückständige Zahlungen unbe-

rührt. Eine Rückgewähr von Beiträgen oder Spenden ist ausgeschlossen. Alle dem Verein gehörenden

Gegenstände sind zurückzugeben.

(3) Rechte und Pflichten der Mitglieder
3.i. Aktive, inaktive und Etuenmitglierter mit einer ununterbrochenen Mitgliedschirft von einem Jahr haben,

das Stimmrecht in der Mitgliederversammlung, sofern sie am 01.01. des laufenden Geschäftsjahres das 18.

Lebensjahr voilendet haben uine Übertragung des Stimmrechts ist nicht zulässig.

3.2 Alle Mitglieder haben das Recht, a) an den 1/orstand und die MitgliederversammlungAnträge zu stellen,

b) an a]}än Veranstaltungen des Yereins teilzunehmen, c) die Übungsstätten und Einrichtungen des Vereins

unter Beachtung cler hierzu erlassenen Ordnungen zu benutzen.

3.3 llie Mitglieder sind verpfiichtet, a) die Ziele des Vereins nach besten Kräften zu unterstützen, b) die

Satzung, Ordnungen und die Beschlüsse der Organe zu beachten, c) das Vereinseigentum schonend und

ftirsorglich zu beüandeln, d) clie Beiträge pünktlich zu entrichten e) Änderungen ihrer Daten wie Name,

Anschiift, Kontaktdaten (Telefonnummer, E-Mail-Adresse), Bankverbindung unveuüglich mitzuteilen.

3.4 Aktive Mitglieder unrer 65 Jahren haben jährlich eine festgesetzte Anzahl von Arbeitsstunden abzuleisten

oder werden ersatzweise zur Zahlung eines Äusgieichs verpflichtet, unter 14-jährige sintl hiervon befreit.

(4) Aufnahmegebühr, Mitgliedsbeiträge

AufnahmegebüIuen, Mitgliedsbeiträge, Umlagen mit maximal dem doppelten Betrag eines Jahresbeitrages

pro Mitglied sowie außerordentliche Beiträge, auch in Form von Pflichtarbeitsstunden bzw. deren finan-

iielt. Abgeltung, werden von der Mitgliederversammlung festgesetzt, geändert oder aufgehoben, 
'Beiträge

zu l(urzzäinnitgliedschaftsangeboten von den Vorsitzenden. Hierzu erlassene Beitragsordnungen sind nicht

Bestandteil der Satzung.

Aufnahmegebühren und erste Mitgliedsbeiträge sind im Voraus zu entrichten. Neu eintretende Mitglieder

sin6 erst dann zur Aufnahme des Reitsportes und Benutzung der Anlagen berechtigt, wenn die Aufnahme-

gebühr und der Beitrag entrichtet sind. Die laufenden Beiträge sind bis zum 31.3. des laufenden Jahres

iatiig. Der Jahresbeitrag ist auch dann zu leisten, wenn ein lVlitglied wlihrend des Geschäftsjahres eintritt,

austritt oder ausgeschlossen wird,

(5) t/ereinskommunikation

Die Kommunikation im Verein (inklusive der Einladungen zur Mitgliederversammlung) erfogt schriftlich.

Die Mitglieder sind verpflichtet, dem Verein ihre E-Mail-Adresse sowie deren Anderung mitzuteilen.



§ 4 Vereinsorgane, Haftung

(1) Organe des Vereins sind
- die Mitgliederversammlung
- der Vorstand

(z) pie Haftung aller Vorstandsmitgiieder, besonclerer Vertreter oder Vereinsmitgiieder (v8l. § 31a und b tsGEi),

die unentgeltlich tätig sind oder für lhre Tätigkeit eine Vergütung erhalten, die den Betrag gem. § 31a BGB

jährlich nicht tiberstelgt, wird gegenüber dem Verein und seinen Mitgliedern auf Vorsatz und grobe Fahr-

iassigkeit beschräinl«. Ist streitig, ob ein Organmitglied, ein besonderer Vertreter oder Vereinsmitglied einen

Schaden vorsätzlich orler grob frtr*tissig verursacht hat, trägt cler Verein oder das Vereinsmitglied die

Beweislast.
Werden diese personen von Dritten im Außenverhältnis zur Hattung herangezogen, ohne dass Vorsatz oder

grobe Fatrrlässigkeit vorliegt, so haben diese gegen den Verein eiuen Anspruch auf Ersatz ihrerAufwen-

clungen zur Abwehr cler Ansprüche sowie auf Freistellung von Ansprüchen Dritter
Der Verein haftet gegenüber den Mitgliedern im Innenverhältnis nicht durch einfache Fahrlässigkeit ver-

ursachte Schärlen oder Verluste, die Mitglieder bei der Ausübung des Sports, bei Benutzung von Anlagen

oder Einrichtungen und Geräten des Vereins oder bei Vereinsveranstaltungen erleiden, soweit solche

Schäden oder Verluste nicht durch die Versicherungen des Vereins gerieckt sind.

§ 5 Mitgliederversammlung

(1) Die Mitglieclerversammlung ist für alle Angelegenheiten des Vereins zuständig, sofern rlie Satzung oder

Ordnungen keine andere Zuständigkeitsregelung vorsehen. Sie werden durch Beschlussfassung geordnet.

(2) Die or:rlentliche Mitgliederversammlung findet jährtich ab dem 1. April statt. Die Mitgliederversammlung

wird von den Vorsitzenden schriftlich unterArgabe der Tagesordnung einberufen. Zwischen dem Tag der

Einberufung un6 {em Versammlungstag müssen mindestens L4 Tage liegen. Anträge zur Tagesordnung sind

bis spätestens zum L5. Mtirz des Versammlungsjahres in Textform beim Vorstand einzureichen.

Der Vorstan6 kann jederzeit eine außerordentliche Mitgliederversammlung einberufen; er muss dies tun,

wenn diese nach dem Minderheitsbegehren von 1/3 der Gesamtmitglieder schriftIich unterAngabe des

Zwecks unci der Grünrle beanUagt wird oder das Vereinsinteresse riies erfordert.

Die Mitgliederversammlung wird von einem Vorsitzenden geleitet. Sie ist nicht öffentlich. Die Vorsitzenden

haben das Recht, Gäste zu einzuladen.

(B) Stimmberechtigt ist jedes persönlich anwesende stimmberechtigte volljährige Vereinsmitglied mit einer

Stimme. Stimmenüberrragung, Blockwahl (en bloc) und Briefwahl ist nicht zulässig. Ein Mitglied ist nicht

stimmberechtigt, wenn die Beschlussfassung die Vornahme eines Rechtsgeschäfts mit ihm oder die Einlei-

tung oder Erledigung eines Rechtssteits zwischen ihm und dem Verein betrifft.
Abitimmungen erfo[gen durch Handzeichen, auf Antrag von 1/3 der anwesenden Mitglieder durch Stimm-

zettel.
Die Mehrheit ist nur nach der Zahl der abgegebenen Ja- und Nein-Stirnmen zu berechnen, Enthaltunger

und ungültige Stimmabgaben sind nicht mitzuzählen. Bei Stimmengleichheit entscheidet das vom Ver-

sammlungsieiter zu ziehende Los.

(4) Soweit die Satzung nichts anderes bestimmt ist die Mitgliederversammlung ohne Rücksicht auf die Zahl der

anwesenden stimmberechtigten Mitglieder beschlussfähig und entscheidet mit einfacher Mehrheit.

Bei BescSlüssen zu Satzunfsänderungen ist eine 7a Mehrheit der anwesenden stimrnberechtigten Mitglieeler

erforderlich, soweit die Satiung nichts anderes bestimmt. Anderung zu § 6 (3) erfordert Einstimmigkeit

aller stimmberechtigten Mitglieder.
Bei Beschlüssen zu Zweckänderungen oder zur Auflösung des Vereins müssen mindestens 3/4 der stimm-

berechtigten Mitglieder anwesend iein, amsonsten ist innerhalb von 4 Wochen eine weitere Mitgliederver-

sammlung einzuüerufen, die ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig ist

uncl bei *elcher eine 7+-Mehrheit der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder ausreicht.



(5) Wahlen erfolgen durch Handzeichen, auf Antrag von L/3 der anwesenden lvlitglieder durch Stimmzettel.
Gewühlt ist, wer die Mehrheit der abgegebenen Stimmen auf sich vereiiligt. Erlililt keiner der Itandidaten
die Mehrheit, findet zwischen den beiden Kandidaten mit den höchsten Stimmenzahlen eine Stichwahl
statt. Bei Stimmengleichheit entscheidet das vom \rVahlleiter zu ziehende Los.

(6) Über die Mitgliederversammlung ist eine Niederschrift anzufertigen, die die Beschlüsse im Wortlaut und

bei Wahlen riie Ergebnisse verzeichnen muss. Sie ist vom versammlungsieitenclen Vorsitzenden und einem

weiteren anwesenden Vorstandsmitglied zu unterschreiben.

§ 6 Vorstand

(1) Der Vorstand besteht aus dem L. Vorsitzenden und dem 2. Vorsitzenden sowie mindestens einem und bis zu

fünf weiteren Mitgliedern/Amtern. Es können nur volljährige Vereinsmitglieder gewählt werden.

(2) Der l-. Vorsitzende und der 2. Vorsitzende bilden den Vorstand im Sinne des § 26 BGB. Sie vertreten den

Verein gerichtlich und außergerichtlich bei Rechtsgeschäften einzeln. Bei Rechtsgeschäften über einer

Verpflichtungssumme von 1500 € vertreten sie den Verein gemeinsam. Dies gilt nicht für Geschäfte, die in
der bloßen Erfüllung einer Verbindlichkeit bestehen.

(S) Der Vorstand - ausgenommen die beiden Vorsitzenden - wird von der Nlitgliederversammlung für riie l)auer

von 3 Jahren gewählt. Sie bleiben bis zur nächsten turnusmäßigen Neuwahl im Amt. Wiederwahl ist
möglich. Der 1. und der 2. Vorsitzende werden auf unbestimmte Zeit berufen, sie bleiben bis zur Nieder-

legung imAmt und können nur aus wichtigem Grund durch Beschluß der Mitgliederversammlung mit 7a

Mehrhe it alle r stimmberechtigten M itglie der abbe ruf e n we rde n.

(4) Personalunion (außer 1. Vorsitzender mit 2. Vorsitzenden) ist zulässig, wenn die Besetzung eines Amtes

Schwierigkeiten macht.

(5) Kooption ist für bis zu zwei Vicrstandsmitglieder gleichzeitig möglich, und wird durch den verbliebenen

Vorstand mit einfacher Stimmenmehrheit beschlossen. Die Amtsdauer besteht bis zur nächsten turnus-

mtißigen Neuwahl des Vorstandes.

(6) Der Vorstan«i leitet den Verein nach Maßgabe dieser Satzung und erlassenen L)rdnungen. Er ist für sämtiiche

Vereinsangelegenheiten zustänclig, soweit die Satzung diese nicht einem anderen Organ zugewiesen hat und

kann eine Geschäftsordnung und Vereinsordnungen verabschieden, ändern oder aufheben, die nicht Be-

standteil der Satzung sind. Über Entlastung beschließt die Mitgliederversammlung.

(7) Der Vorstand tritt nach Bedarf zusammen. Die Sitzungen werden von einem Vorsitzenden schriftlich, per

E-Mail oder telefonisch einberufen. Eine Einberufungsfrist von einer Woche soll eingehalten werden. Der
Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens drei Mitglieder anwesend sind, darunter ein Vorsitzender.

Bei der Beschlussfassung entscheidet die Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen, bei Stimmengleich-
heit das Los. Die Beschlüsse des Vorstands sind zu protokollieren. Das Protokoll muss die Beschlüsse im
Wortlaut und bei Wahlen deren Ergebnisse enthalten; es ist von einem anwesenden Vorsitzenden und einem

weiteren anwesenden Vorstandsmitglied zu unterschreiben.

(S) Der Vorstanti ist berechtigt, Satzungsänderungen durchzuführen, die vom zuständigen Amtsgericht als

Voraussetzung zur Einuagung oder vom Finanzamt zur Erlangung bzw. dem Erhalt der Gemeinnützigkeit
gefordert wenlen. Dabei dürfen der Zweck oder die Aufgaben des Yereins nach dieser Satzung nicht ge-

ändert werden. Die Anderungen müssen der nächsten ordentlichen Mitgliederversammlung zur Bestätigung

vorgelegt werden.



§ 7 Aufiösung des Vereins

(1) Die Auflösung des Vereins kann nur in einer besonderen, zu diesem Zweck mit einer Frist von einem Monat
einzuberufenden außerordentlichen Mitgliederversammlung beschlossen werden. Ansonsten gilt § 5 (4).
Die Mitgliederversammlung ernennt zurAbwicklung der Geschäfte frei Liquidatoren.

(2) Bei Auflösung oder Aufhebung der Vereins oder bei Wegfall der steuerbegünstigten Zwecke fällt das

Vcreinsvermögen, soweit es tiie eingezahlten Kapitalanteiie cler fuiitgiieder und den gemeinen Wert der von
den Mitgliedern geleisteten Sacheinlagen übersteigt, der Stadt Rheinstetten zu, die es unmittelbar und aus-

schließlich für gemeinnützige Zwecke im Sinne des § 2 zu verwenden hat.

Wird mit derAuflösung des Vereins nur eine Anderung der Rechtsform oder eine Verschmelzung mit einem
gleichartigen anderen Verein angestrebt, wobei die unmittelbare ausschließliche Verfolgung des bisherigen
Vereinszwecks durch den neuen Rechtsträger weiterhin gewährleistet wird, geht das Vereinsvermögen auf
den neuen Rechtsträger über.

Vorstehende Satzung wurde am 07.09.2024 in Rheinstetten von der Gründungsversammlung errichtet und
verabschiedet.

Hierfür zeichnen tiie Gründungsmitglieder:

Vorstehende Satzung wurde in der Vorstandssitzung vom 13.11.204 durch -Beschlul3 aufgrund Hinweisen des

Re giste rgerichte s Mannheim an gep asst und ab ge ände rt.

1. Vorsitzende Sabrina Heil

Vorstehende Satzung wurde in der Vorstandssitzung vom 14.12.204 durch Beschluß aufgrund Hinweisen des

Regisie rge ri chtes Manntre inr angepasst und ab geände rt.

(l
§,

hwil
'2. Yorsfendä Kerstin Dörfel1. Vorsiizende Sabrina Heii

Kerstin ilörfel

§,u{-*


